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CHIRURGEN NUTZEN SPEZIALBRILLE
Schonende OP dank 3D-Planung
ImKlinikumGar-
misch-Partenkir-
chenarbeitetder
neueChirurgie-
ChefarztProfessor
MartinAngelemit
Hochdruckdaran,
dieonkologische
Chirurgieweiter
voranzubringen.
Nebenminimalin-
vasivenOP-TechnikenundRobotiknutzendieSpezialis-
tenzurPlanung ihrerEingriffeauchneue3D-Brillen.
„ModerneVisualisierungstechnologieneröffnender
MedizinvölligneueMöglichkeiten.Mithilfe innovativer
Software–unserSystemheißtHoloCare– lassensich
innereOrganewieLeberundBauchspeicheldrüseheute
präzisedreidimensionalabbilden.AuchTumoren,Gefä-
ßeoderandereStrukturenkönnendetailliertdargestellt
werden“, sagteAngeleder tz.MitderBrillekönnendie
Operateurebeispielsweisevielbesserbeurteilen,obein
Tumorüberhauptentferntwerdenkannundwieman
ihnmöglichst schonendbeseitigt. SolcheVisualisierun-
gengeltenauchalsBasisdafür,dassKünstliche Intelli-
genz (KI)beiderOP-Planungundspäterauchbeidem
Eingriff eingesetztwerdenkann,etwa integriert in
automatisierteAssistenzsystemefürdenArzt. BEZ

STRATEGIEN FÜR DIE SCHULTER
Sehnen-Reparatur ohne Implantate
WenndieSehnenanderSchul-
ter reißen,habendiePatienten
oftSchmerzenundverspüren
einenKraftverlust imArm.Sie
landen invielenFällenunterm
Messer.UmdieSehnender
Rotatorenmanschettewieder
amKnochenbefestigenzu
können, setzendieOperateure
kleineMetall- oderKunst-
stoffankerein.Dieseverbleiben imKnochen.Doch jetzt
stehteineneueTechnikzurVerfügung,dieohnediese
Implantateauskommt. „Dabeiwerdenmit speziellen
InstrumentenundeinemmodernenFührungssystem
gezieltwinzigeKnochenkanäle inSchlüssellochtechnik
gebohrt. Sieermöglichenes,dieSehneausschließlich
mit stabilenFädenzubefestigen“,erklärtProfessorBen
Ockert (Foto),derdieneueMethodealseinerderersten
Schulterspezialisten inDeutschlandeinsetzt. „DieEr-
gebnisse sindvielversprechend.DasVerfahrenschont
denKnochen,vermeidetFremdmaterial imKörperund
verringertdieBildstörungen,diebei späterenMagnetre-
sonanztomografien (MRT)vorallemdurchMetallanker
verursachtwerden“,berichtetOckert.DerOrthopäde
gibtallerdingszubedenken,dassnicht jederSehnenriss
anderSchulteroperiertwerdenmüsse.Gründliche
DiagnostikundeineBeratungseienwichtig, zudem
gehöredieneueOP-Technik inerfahreneHände. BEZ

EIGENFETT ALS NATÜRLICHE THERAPIE
Fortschritte bei Arthrose
Arthrosegiltnachwievorals
nichtheilbar, aberderVerlauf
derErkrankung lässt sichzu-
mindestverzögern.Der
MünchnerOrthopädeProfes-
sorArminKeshmiri setztdazu
dieEigenfett-Therapieein– in
derFachspracheStromalVas-
cularFraction (SVF)genannt.
„DabeiwirdmeistamBauch
einekleineMengeFettent-
nommen, ineinemspeziellen
Gerätaufbereitetunddirekt in
daserkrankteGelenkgespritzt–ähnlichwiebeiEigen-
blutbehandlungen“,erklärtKeshmiri.BeiEigenblutbe-
handlungenwerdenheilendeBestandteileausdemBlut
desPatientenherausgelöst,darunterWachstumsfakto-
ren.DiesespielenauchbeiderEigenfett-Therapieeine
wichtigeRolle, allerdingssindauchnochStammzellen
indemkörpereigenenKonzentratenthalten.DasZiel:
denStoffwechselanzukurbelnunddamitdieHeilungzu
unterstützenundEntzündungeneinzudämmen.„Am
bestenwirktdieEigenfett-TherapiebeiPatientenmit
zweit-unddrittgradigerArthrose“,berichtetKeshmiri.
DarüberhinausnutztereinVerfahrenzurReparatur
vonKnorpeldefektennamensMincedCartilage. „Damit
kannmanKnorpelschädenvonmaximalzweimalzwei
ZentimeternGröße ineinemEingriff reparieren–ohne
wie früherzunächstKnorpelzellenentnehmen, im
LabornachzüchtenunddannineinemzweitenEingriff
implantierenzumüssen.“ BEZ

Orthopäde Pro-
fessor Armin
Keshmiri PRIVAT

Patienten mit einem fortge-
schrittenen Nieren- oder Harn-
blasenkarzinom können neue
Hoffnung schöpfen: „Bis vor
wenigenJahrengalt:Wennsich
bei diesen beiden Krebserkran-
kungen Metastasen bereits ge-
bildethatten,wardieLebenser-
wartung der Betroffenen auf
ganz wenige Jahre beschränkt.
Heute erlauben systemische
Behandlungen, also hochwirk-
same Medikamente, eine we-
sentliche Verlängerung des
Überlebens bei guter Lebens-
qualität“,erläutertProf.Christi-
an Stief vom LMU Klinikum,
der zu Europas erfahrensten

Urologen gehört. Er berichtet
auch von Fortschritten bei der
Diagnostik von Prostatakrebs,
die in manchen Fällen eine Bi-
opsieerspart. BEZ

Neue Medikamente
für Tumorpatienten

Chancen bei Nieren- und Blasenkrebs

Erfahrener Urologe: Prof.
Christian Stief. A. SCHMIDT

Immer mehr Robotik im OP
DieRobotikgilt als Schlüsselfaktor,umnochschonen-
derzuoperieren.„WirkönnenheutenahezualleEin-
griffeamDarmminimalinvasivdurchführen.Zudem
setzenwirein speziellesBehandlungsprogrammfür
nochschnellereErholungein.Auchnachgrößeren
EingriffenwerdendiePatientensehroft schonam
drittenoderviertenTagentlassen“,berichtetProf.
FranzBadervomIsarklinikum,derzudenführenden
SpezialistenbeiminimalinvasivenEingriffenzählt.
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Chips gegen
Krankheiten
Erst die Digitalisierung,

dann Künstliche Intelli-
genz (KI): Die Hightech-

Medizin entwickelt sich im Ex-
press-Tempo. Wissenschaftler
treibendieVerschmelzung von
Mensch und Maschine voran.
Was nach Science-Fiction
klingt, ist bereits Realität. So
pflanzten Spezialisten ersten
Patientenmit der gefürchteten
Augenkrankheit altersbeding-
te Makuladegeneration (AMD)
Computerchips in die Netz-
haut. Sie könnten viele der
mehr als sieben Millionen Be-
troffenen vor Erblindung
schützen. AuchMünchner Ärz-
te gehören zu den Innovations-
treibern: Neurochirurgen des
TUM Klinikums arbeiten an
Hirnschnittstellen, die Ge-

lähmte wieder laufen oder
Schlaganfall-Patienten wieder
sprechen lassen.
Aber wie weit soll und darf

dieseEntwicklunggehen?„Uns
Medizinerngehtesdarum,Pati-
enten verloren gegangene Fä-
higkeiten zurückzugeben.
Doch es wird auch technisch
möglich werden, die Leistung
des menschlichen Gehirns zu
optimieren. Die Grenzen sind

fließend. Ob wir
sie überschreiten
sollten, ist eine
der wichtigsten
gesellschaftlichen Fragenunse-
rerZeit. Siewirdsicherlichkon-
troversdiskutiertwerden“,ana-
lysiert Prof. Bernhard Meyer
vomTUMKlinikum.
Der Neurochirurg gehört zu

den weltweit erfahrensten
Hirn-Operateuren. Im vergan-
genen Jahr implantierte er als
erster Spezialist in Europa eine
Hirnschnittstelle.SiewurdeMi-
chi Mehringer (25) aus dem Ro-
senheimer Land eingepflanzt,
der seit einem Motorradunfall
halsabwärts gelähmt ist. Er
lerntgerade,einenRoboterarm
mit seinen Gedanken zu steu-
ern. Im nächsten Schritt könn-

ten Patien-
ten mit
ähnlichen
Verletzun-
gen des Rü-
ckenmarks
oder auch
mit Beein-
trächtigun-
gen des Ge-
hirns von
der neuen
Technolo-
gieprofitieren.Kritikerwarnen
allerdings, dass medizinischer
Fortschritt für kommerzielle
Interessen zweckentfremdet
werdenkönnte. ANDREAS BEEZ

Prof. Bernhard Meyer (rechts) implantiert
eine Hirnschnittstelle. TUM KLINIKUM
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Neurochirurg
Bernhard Meyer.
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Multi-Genana-
lyse bei Krebs:
Im Labor wer-
den Gewebe-
und Blutpro-
ben unter-
sucht.
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ImKampfgegenKrebssetzen
sich Multi-Genanalysen im-
mer mehr durch. „Mithilfe
dieser modernen Diagnostik
können wir Patienten indivi-
duell und viel zielgerichteter
auch mit biologischen Medi-
kamenten helfen – etwa im
Rahmen einer Immunthera-
pie“, erklärt der Gastroente-
rologe und Krebsspezialist
Privatdozent Dr. Holger
Seidl vom
Münchner Isar-
klinikum (klei-
nes Foto). Dabei
wirdanhandvon
Gewebeproben
des Tumors oder
Blutproben in
Hightech-Labors
die DNA des Tu-
mors entschlüs-
selt. Die Kosten
werden inzwi-
schen immer öfter auch von
den gesetzlichen Kranken-
kassenübernommen.

Auch bei der Darmkrebs-
früherkennung gibt es Fort-
schritte. So dürfen jetzt auch

Frauen genauso wie Männer
ab50JahreneineVorsorgeko-
loskopie durchführen lassen.
Bis zum vergangenen Jahr
galt noch ein Mindestalter
von 55 Jahren. „Bei einer

Darmspiegelung werden vor
allem Polypen entfernt. Das
sind Wucherungen in der
Darmschleimhaut, die zu
Krebsgeschwüren entarten
können“,berichtetSeidl. BEZ

Multi-Genanalyse
enttarnt Krebs




